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gewalt an ſich zu reißen . Raſch bemächtigte er ſich des Staatsſchatzes
ſowie des ſchriftlichen Nachlaſſes und Teſtamentes Cäſars , zu deſſen

Vollſtrecker er ernannt war . Hierauf reizte er durch ſeine Leichenrede und

durch Vorleſung von Cäſars letztwilligen Beſtimmungen , nach welchem

dem Volke Cäſars Gärten am Tiber und jedem Bürger 300 Seſterzen

( 45 M. ) vermacht waren , das Volk zur höchſten Erbitterung gegen

Cäſars Mörder , welche aus der Stadt weichen mußten . Nachdem er das

Volk für ſich gewonnen , ſetzte er im Senat den Beſchluß durch , daß

ſämtliche Anordnungen Cäſars , welche ſich in ſeinen nachgelaſſenen
Papieren vorfänden , zur Ausführung kommen ſollten . Seitdem führte er

eine Willkürherrſchaft , indem er , auf Cäſars angebliche Beſtimmungen ſich
berufend , Anordnungen traf , die allein ſeiner Machtvergrößerung dienten .

Um mit einer Heeresmacht ſtets in der Nähe Roms zu ſein , ließ er ſich

durch einen Volksbeſchluß das cisalpiniſche Gallien als Provinz über⸗

tragen , obwohl die eisalpiniſche Provinz bereits von Decimus Brutus

auf Senatsbeſchluß verwaltet wurde . Dieſer weigerte ſich dieſelbe heraus⸗

zugeben und verteidigte ſich in der feſten Stadt Mutina 6. Modena )

gegen den ihn belagerndenAntonius hartnäckig ; ſo entſtand der mutinenſiſche

Krieg ( bellum Mutinense ) . Der Senat nämlich , aufgereizt durch Ciceros

philippiſche Reden , in welchen dieſer den Antonius heftig angriff , erklärte

den Antonius für einen Hochverräter und ſandte zum Entſatz des Decimus

Brutus und der Stadt Mutina die beiden Konſuln Hirtius und Panſa

gegen ihn , von welchen Antonius bei Mutina geſchlagen und zur Flucht

nach Gallien genötigt wurde . Hier vereinigte er ſich mit dem ihm be⸗

freundeten Lepidus , welcher unter Cäſar magister equitum geweſen war ,

und bildete ein neues Heer .
Da beide Konſuln in der Schlacht gefallen waren , übernahm der

18jährige , ebenſo kluge wie energiſche C. Jul . Cäſar Octavianus

( geb. 63 ) , der durch ſeine Freigebigkeit bei Volk wie Heer gleich beliebte

Großneffe und Adoptivſohn Cäſars , welcher von der Senatspartei unter⸗

ſtützt wurde , weil ſie in ihm eine Stütze gegen Antonius zu finden hoffte ,

die Führung des Heeres , in welchem er als Proprätor die Feldherren in

den Krieg begleitet hatte , und rückte in Rom ein .

Hier erzwang er ſeine Wahl zum Konſul , obgleich er erſt im 20 . Lebens⸗

jahre ſtand , ſowie die Achtung der Mörder Cäſars . Da er aber die

ſtets wachſende Macht der republikaniſchen Partei fürchtete , die ſich in den

öſtlichen Provinzen unter den Fahnen des Brutus und Caſſius ſammelte ,

ſo knüpfte er im geheimen Unterhandlungen mit Antonius an , der mit

einer neuen Heeresmacht von Gallien nach Oberitalien heranrückte , und

vereinigte ſich mit dieſem und dem Lepidus .

§ 28 . Zweites Friumvirat . Rampf gegen Brutus und Caſſius .

Schlacht bei Philippi ( 42) .

Bald danach kamen Oetavianus , Antonius und Lepidus in der

Nähe von Bononia auf einer kleinen Inſel des Lavinius zuſammen und

ſchloſſen das ſogenannte zweite Triumvirat ( als triumviri reipublicae

constituendae ) zunächſt auf 5 Jahre , um die republikaniſche Partei unter

Brutus und Caſſius auszurotten und die Herrſchaft unter ſich zu teilen . Um



Rom als Freiſtaat ( 510 —31 ) .

ſich im Beſitz derſelben zu erhalten , räumten ſie ( wie einſt Marius und Sulla )
alle ihre Gegner , die Anhänger der republikaniſchen Partei , durch die furchtbaren
Proſkriptionen ( Achtungen ) aus dem Wege , ſich gegenſeitig ihre Anhänger
und Freunde preisgebend ; durch dieſelben verloren 300 Senatoren (darunter
Cicero ) und 2000 Ritter ihr Leben .

Nachdem ſich Octavianus und Antonius durch die Proſkriptionen
die erforderlichen Geldmittel zur Führung des Kriegs gegen Cäſars Mörder
verſchafft hatten , zogen ſie gegen Brutus und Caſſius aus , welche mit
einem Heere in Macedonien ſtanden , wo ſich die noch übrigen Anhänger
der Freiheit mit ihnen vereinigt hatten .

In der Doppelſchlacht bei Philippi wurden Brutus und Caſſius beſiegt ;
in der erſten Schlacht beſiegte Antonius den Caſſius , der ſich in ſein
Schwert ſtürzte , weil er die Schlacht verloren glaubte ; doch hatte Brutus
auf dem anderen Flügel den Octavian⸗geſchlagen . In der zweiten Schlacht
( 20 Tage ſpäter ) erlitten die Republikaner eine vollſtändige Niederlage ,
worauf auch Brutus , an allem verzweifelnd , ſich den Tod gab . Auch

ſeine Gattin Porcia , Tochter des Cato Uticenſis , tötete ſich ſelbſt .
Während Antonius den Orient unterwarf und ſich an der Seite der

Kleopatra einem zügelloſen Leben hingab , kehrte Octavian nach Italien
zurück , um den 170000 Veteranen die verſprochenen Ländereien im
diesſeitigen Gallien anzuweiſen . Da bei dieſer Gelegenheit die Einwohner
von 18 Städten aus ihrem Beſitztum vertrieben wurden , ſtellte ſich Fulvia ,
des Antonius ehrgeizige Gattin , im Bunde mit ſeinem Bruder Lucius
Antonius an die Spitze der Unzufriedenen und erregte einen Krieg gegen
Octavian . In demſelben wurde beider Heer nach Peruſia hineingedrängt
( Hellum Perusinum ) und Lucius Antonius zur Ergebung gezwungen .

Schon damals ſchien der Bruch zwiſchen beiden Machthabern unver —
meidlich , da Antonius mit einer Flotte vor Brundiſium erſchien . Doch
kam es hier noch einmal zu einer Einigung ( Vertrag zu Brundiſium 40 ) ,
derzufolge bei der Teilung der Provinzen Octavian den Weſten ,
Antonius den Oſten , Lepidus Afrika erhielt.
§ 29 . Krieg zwiſchen Ankonius und Ockavianus . Schlacht bei Actium

( 31 v. Chr. ) .
Der edlen Octavia , Octavians Schweſter , welche Antonius nach dem

Tode der Fulvia geheiratet hatte , gelang es eine Zeit lang die Einigkeit
zwiſchen beiden zu erhalten . Da auch Sextus Pompejus , welcher mit
einer ſtarken Flotte das weſtliche Mittelmeer beherrſchte und Italien die
Getreidezufuhr abzuſchneiden drohte , durch den mit den Triumvirn zu
Miſenum abgeſchloſſenen Vertrag ( 39) , in welchem er Sicilien , Sardinien ,
Corſica , Achaja erhielt , in das Bündnis aufgenommen war , ſchien der
Frieden befeſtigt . Allein ſchon wenige Jahre ſpäter wurde Pompejus von
Octavians Feldherrn Agrippa angegriffen und zweimal in der Nähe von
Meſſana geſchlagen ( 35) . Als er darauf nach Kleinaſien flüchtete , wurde
er auf des Antonius Befehl in Milet hingerichtet . Nun verſuchte Lepidus
von Afrika aus ſich in Beſitz des herrenloſen Siciliens zu ſetzen , doch
wurde er raſch von Octavian entwaffnet , welcher ſich danach zum Herrn
von Sicilien und Afrika machte . Während ſo Octavians Anſehen und
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